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Das igqg Italien
erwartet o(e

Individuelle Bahandlung aller Formen

von Nerven® und Gemütskrankheiten
nach modernen Grundsätzen. Ent-
Ziehungskuren für Alkohol, Mor®
phium, Kokain usw. Epilepsiebehand®

lung, Malariabehandlung bei Paralyse.
Dauerschlafkuren. Führung psycho®

pathischer, haltloser Persönlichkeiten.

Angepaßte Arbeitstherapie.
Behandlung von organischen Nerven®

erkrankungen, rheumatischer Eeiden,
Stoffwechselstörungen, nervöser Asth®
malciden, ErschlaffungsZustände etc.

Diät® u. Entfettungskuren. Behandlung
dieser Art Erkrankungen im eigenen

PHYSIKALISCHEN INSTITUT

(Hydro® und Elektrotherapie, medi®

kamentöse Bäder und Packungen,
Eicht® und Dampfbäder, Höhensonne,
Diathermie, Massage usw.) 3 Ärzte,
6 getrennte Häuser. Prächtige Eage am
Zürichsee in unmittelbarer Nähe von
Zürich. Großer Park und landwirt®
schaftliche Kolonie. Sport® und Aus-
fluggelegenheit. Offenes Schwimmbad
im Park. Prospekte bitte bei der
Direktion verlangen. Telephon Rurich
914.171, 914.172.

ÄRZTLICHE LEITUNG*
Dp« Hans Hubep
Dp« I« Fuppep

BESITZER*
Dp« E« Huber.Frey

iWufi

Glifjernde Bilder auf dem Wasser mit
dem guten Gevaert Panchromosa

Rollfilm. Tonwertrichtige Farben-

wiedergäbe auch ohneGelbscheibe.

Lichthoffrei. Selbst grobe Belichtungs-

fehler werden selbsttätig ausgeglichen Belgisches Fabrikat. Der Film für gute Fotos.

Der letzte Schritt
Forc ^//reo? Po/^ar

Auf dem Wege vom Entschluß zur Tat ist schon man-
eher knapp vor Ende des Weges im Geiste niedergebro-
dien. Denn mit jedem Schritt näher heran an das Ziel
wird die holde Täuschung der Distanz schwächer, ver-
Iiert das Ziel etwas von dem Reiz, den ihm die Ent-
fernung gab, und wenn es zum Greifen nahe ist, sieht es
oft so aus, daß wir die Lust, nach ihm zu greifen, plötz-
lieh verlieren. Das Erstrebte, will es uns endlich zu-
fallen, macht oft gar keinen erstrebenswerten Eindruck
mehr, Wunschträume verwandeln sich knapp vor dem
Augenblick ihrer Realisierung in Angstträume, und was
leicht wog, solange es Zukunft war, bekommt unerträg-
liches Gewicht, wenn es Gegenwart werden will.

Deshalb ist auch schon mancher auf dem Weg von
Verlobung zur Heirat umgekehrt. Aber keinen hat noch
im entscheidenden Augenblick das Ehe-Grauen so ans
Herz gepackt wie den braven Schneidermeister aus K.,
von dem die Zeitungen erzählen: Er wolle sich mit der
Tochter eines angesehenen Bürgers seiner Stadt trauen
lassen. Als jedoch das Paar aufgerufen wurde, war der
Bräutigam verschwunden. Die Braut fiel in Schrei- und
Wutkrämpfe. Nach einer halben Stunde brachte ein Bote
ein Schreiben des Bräutigams, in dem er die Verlobung
aufhob. «Mein Freiheitsbedürfnis», so schreibt er, «ist
mir nie in meinem Leben so deutlich geworden wie in
dem furchtbaren Augenblick, da ich diese Freiheit opfern

sollte. Ich hatte das Gefühl, vor dem schwarzen Tor
eines Gefängnisses zu stehen. Jetzt erst habe ich begrif-
fen, was Dostojewski im Augenblick der drohenden Hin-
richtung gefühlt hat.»

Der Schneidermeister übertreibt gewiß mit seiner er-
schütternden Vision vom Ehestand. Er ist eben ein ge-
bildeter Schneidermeister, der Dostojewski gelesen hat
und sich gern ein wenig pathetisch ausdrückt. Aber die
echte, gruselige Angst, die ihn überfiel, als es ernst wer-
den sollte, schimmert doch sehr deutlich durch die dick
aufgetragenen Farben des Bildes, als das ihm, eben da er
im Begriff war, in sie zu treten, die Ehe erschien.

Ist sie wirklich so schlimm, wie der Schneider in sei-

ner angsterhitzten Einbildungskraft sie sich vorstellte?
Ich glaube, der gute Mann dachte bei seiner Schilderung
nicht an die Ehe im allgemeinen, sondern an die ganz
besondere, die ihm drohte. Er übertrug das Wesen sei-
nes Fräuleins Braut — von deren cholerischem Tempera-
ment die «Wut- und Schreikrämpfe», die der Zeitungs-
bericht vermeldet, eine Ahnung geben — auf die ganze
eheliche Institution und empfand so vor dieser den tiefen
Schrecken, den er vor jener hatte. «Affekt-Verschie-
bung» nennt das die Psychoanalyse, die auch das «dunkle
Tor», vor dem der Schneidermeister so sehr zurück-
schauderte, auf ihre Art symbolisch zu deuten wissen wird.

Aus dem tragikomischen Vorfall lassen sich — abge-

sehen von den vielen billigen Witzen übers Heiraten —
allerhand Erkenntnisse gewinnen. Zum Beispiel diese,
daß das Sprichwort «Nur der erste Schritt ist schwer»,
lügt: der letzte Schritt ist immer der weit schwerere.
Denn mit ihm entfernt man sich aus dem Bezirk, in dem
noch, wie der Dichter Hugo Hofmannsthal sehr schön
formulierte, «das Gesetz der Widerruflichkeit» Gel-
tung hat.

Psychologen der Zeit werden sagen, der Vorfall ent-
hülle einen kranken Zug im Charakterbild des heutigen
Menschen, nämlich seine Angst vor Entscheidung, seine
Scheu vor Gewißheit, seine tiefinnerliche Abneigung, sich
in eine geschlossene, begrenzte Lebensform einzufügen.
Betrachten wir aber den Brief des Schneidermeisters ge-
nauer, so kommen wir zu einer anderen Diagnose seines
Verhaltens: der Mann lief vor dem selbstgewählten
Schicksal im letzten Augenblick davon, weil er zu
viel Phantasie hatte. Er malte sich die Ehe aus

und das verträgt keine Situation des Lebens! Wären
wir nicht mit so glücklicher Blindheit geschlagen, wir
würden nicht nur nicht heiraten, wir würden überhaupt
nichts unternehmen, nichts wagen, nichts erstreben. Die
Welt stände still, wenn alle Menschen die schreckliche
Gabe jenes Schneidermeisters hätten, aus der vorgestell-
ten Erfüllung schon die ganze Enttäuschung, die sie mit
sich bringen muß, herauszuschmecken.

Neurasthenie
Neroenfchroäche ötr Männer, oerbunöen
mit Funhtlonoftörungen unö Schinlnöen
öer beften Kräfte. Wie ift öletelbe oom
Stanöpunhte öeo Spezialarzteo ohne
roertlofe Geroaltmlttel zu oerhüten unt>
zu heilen. Wertooller Ratgeber für Jung
unö alt, fürgefunö unö fchon erhranht,
illuftrlert, neubearbeitet unter BerUch-
ljchtigung öer moöernften Gerichte-
punhte. Gegen Fr. 1.50 in Briefmarhen
zu beziehen oon Dr. meO. Haueherr,
Verlag Siloana, Herieau 472

Sanatorium

Km
bei Zürich

Der Kampf um
Öen Glctfcherroalö

Von Johannes Jegerlehner

1 <50 Seiten mit9Äbbilöungen Preie Fr. 5.50

Ein Jugendbuch, roie man ea fchon lange geroünfcht
hat. Im Mittelpunht Oes mannigfaltigen Gefchehena
fteht ein Meiner Geißbub, öer zähroillige Dominihus
Bellroalö, öeffen Liebe öem märchenfchönen, aber
leiöer langfam öer Verroüftung entgegengehenden
Äletfchroalö gilt. Ein Feriengaft aua öer Staöt — ein
roahrer Naturfreunö — fchlägt oor, eine Referoation
zu fchaffen, um öen Walö zu retten. Der Dorfpräli®
öent, ein Trotzhopf, einer öer «Älteingefeffenen», roill
aber nichta öaoon roiffen. Er mißtraut allem Neuen,
unö allee foil fo bleiben, roie ea ift. «t Der Geißbub
roächft heran, unö fo entfteht öem Präfiöenten ein ge=
fährlicher Gegner, öer öie Jugenö für feine Jöee zu
begeiftern oermag. Alle ihre Verfuche aber fcheitern
an öer ftarrhöpfigen Äbroehr öer ßeftanöenen, unö
fo hommt ea fchließlich zum öramatifchen Kampf um
öen Gletfcherroalö. ij Dominihua Bellroalö ift im Rin=

gen gegen öen Toöfeinö unö Möröer feinee Vatera
ein öraufgängerifdier, furchtloferunö harter Kämpfer
gerooröen unö trägt enölich doch öen Sieg öaoon.

In jeher guten Buchhanölung zu haben.

Morgarten=Verlag Ä.G. Zürich

Milano Im Herzen der Stadt. Familienhaus beim
CORSO HOTEL SPLENDID
Im Herzen der Stadt. Familienhaus beim
Domplat}. Komfort. Hotelgutscheine Kat. B
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Der tiefe, ruhige Schlaf, welch

ein Glück Wer weiß, wel-
die Qualen

Schlaflosigkeit
für uns bedeutet,
wer schon erfah-
ren hat, wie die-
ses Uebel unsern
Körper schwächt,
wird sicher nicht
tatenlos zusehen.
Wenn Sie an

Schlaflosigkeit
leiden, wenn Sie

fühlen, daß Ihr
Körper nicht
mehr die frühe-
ren Kräfte be-
sitzt, wenn Sie
rasch müde wer-
den und an Un-
lust zur Arbeit
leiden, dann
fehlt es irgendwo,
Ihr Körper be-
nötigt dann neue
Säfte und Kräfte.

Versuchen Sie es einmal mit Torsawore,
^ dieser wohlschmeckenden, blutbildenden

Kraftnahrung, die nie verleidet, stets gleich gut in Qualität ist
und Ihrem Körper eine willkommene Hilfe zur Wiedererlan-
gung der nötigen Kräfte bedeutet.

fornzno.ce gibt Ihnen Widerstandskraft, Ausdauer und Elastizi-
tät und erhöht Ihr allgemeines Wohlbefinden. Aber Sie müssen
Forccwoce alle Tage als Frühstücksgetränk nehmen, ein bis zwei
Tassen voll, dann werden Sie bald nicht mehr über Müdigkeit,
Nervosität usw. zu klagen haben. Forctwo.ce als Frühstücksge-
tränk ist ja auch nicht teuer, weil sehr ausgiebig, eine Büchse
Fr. 4.50 ist bei täglichem Gebrauch für 1-2 Monate ausreichend.
Zu Fr. 4.50 und Fr. 2.50 in allen Apotheken erhältlich.

FO/?&4/VOS£
die

üTra/ünfr/irnnfif
/iii/ï bei

Aferoercscbiodcfte
/?e/coHua/esze«2
C/ebermödunflf

ß/iifarmuf

FOFAG, pharmazeut. Werke, Volketswil-Zürich

Männer ziehen immernoch
NATÜRLICHE BLONDINEN

Braun-blonden Frauenvor

«fer

Fi/mre^isieor
/. Afeiu/er

BRAUNES,
MATTES HAAR
wird 2-4 SCHATTIERUNGEN HELLER
.nacfe einmaligem ITascften - oAne scFädY/cAesfi/e/cAe/i

Frauen mit natürlichem lichtblondem Haar sind viel bezaubernder
— viel begehrenswerter als Frauen mit braunblondem oder

aschfarbenem Haar. Nurblond, die wundervolle Shampookur,
macht Ihr Haar auf natürliche Weise 2—4 Schattierungen heller
und gibt ihm jene faszinierende goldene Farbe, das Geheimnis
des Sex Appeals der echten Blondinen — ohne Anwendung von
Färbemitteln, Henna, Kamille oder schädlichen Bleichmitteln.
Nurblond, nach einem neuen Geheimrezept hergestellt, macht
das Haar seidenweich — gibt selbst braunem, nachgedunkel-
tem Haar die goldene Schönheit der Kinderjahre zurück und
verhindert das Nachdunkeln lichtblonden Haares. Macht die
Dauerwelle haltbarer und ist wundervoll für Kinder. Ver-
suchen Sie es noch heute, und wenn es nicht das Beste ist, was
Sie jemals gebraucht haben, verlangen Sie Ihr Geld zurück. —
Gen.-Vertr. für die Schweiz: E. Gachnang, Zürich, Stapferstaße 17.

NUR-BLOND DAS SPEZIAL
SHAM POO

FUR BLONDINEN

Prospekt

Verlangen Sie

durch Direktion

ALTHAUS

20

Kluge Rechner schließen sich zusammen, um durch Kauf einer kompletten 10er-Serie
sichere Treffer zu erzwingen. So hat man mindestens einen Treff er absolut
sicher und erst noch 9 weitere Chancen, auch bei Serien von 7«- oder 7^-Losen.
Kegelklubs, Vereine verzichten auf ein Vergnügen und beschließen eine ARBA-Spende
für die Arbeitslosen. Man tut ein großes Werk und hat erst noch die Chance auf
einen großen Coup.

4x10er-Serie von V^-Losen mit 4 garantierten Treffern, dazu 36 Chancen für
weitere Gewinne; oder 2 10er-Serien von 7»-Losen mit 2 garantierten Treffern.
Total 20 Gewinnchancen ; o d e r eine 10 er-Serie von 7i-Losen mit einem garantierten
Treffer, aber mit Maximal-Gewinn-Chance.

2x10er-Serie von je Voosen mit 2 garantierten Treffern; oder eine Serie von
10x72-Losen mit einem garantierten Treffer.

1 komplette Serie von 10x74-Losen, wovon 1 Treffer garantiert, dazu 9 Chancen für
weitere Treffer.

4x74-Los, also 4 Trefferchancen, oder 2x72-Lose, also 2 Trefferchancen, oder
1 x 7i-Los, aber für Maximalgewinn.

Schon mit Fr. 5.— können Sie bei der ARBA Ihr Glück versuchen: 7^-Los Fr. 5.—,
V'-Los Fr. 10.—. Sichern Sie sich heute noch Ihr AR BA-Los

Haupttreffer % Million
bei 7s-Los Fr. 250000.—, bei 7±"Los Fr. 125000.—

LOTTERIE-
PLAN

1 Treffer à Fr. 500000 Fr. 500 000.
1 Treffer à Fr. 150000 Fr. 150000.
1 Treffer à Fr. 100 000 Fr. 100000.
1 Treffer à Fr. 50000 Fr. 50 000.
1 Treffer à Fr. 20000 Fr. 20 000.
2 Treffer à Fr. 10 000 Fr. 20 000.

Treffer à Fr. 5 000 Fr. 15 000.

10 Treffer à Fr. 3 000 Fr. 30 000.
20 Treffer à Fr. 2 000 Fr. 40 000.
43 Treffer à Fr, 1 000 Fr. 43 000.
19920 weitere T reffer totalFr. 1032 000.

20 003 Treffer Fr. 2 OOO OOO.
200 000 Lose à Fr. 20.— Fr. 4 000 000.

BESTELLSCHEIN Hier abtrennen, Gewünschtes ausfüllen, genaue Adresse einsetzen, in verschlossenem, voll frankiertem
Kuvert einsenden an:

ARBA-Lotterie-Bureau, Zürich, Bleicherweg 7.

Senden Sie mir Prospekt über die ARBA-Lotterie.
Ich bestelle hiermit folgende ARBA-Lose :

Nr. 81

Serie v.10 »/i-Losen Fr. 200.—

.1/1 ARBA-Los à Fr. 20.—

Serie v.10Vs-Losen Fr.100.—

.*/» ARBA-Los à Fr. 10.-

.Serie v.10 »/«-Losen Fr. 50.—

..»/« ARB A-Los à Fr. 5.—

Der Tötalbetrag von Fr -f- Porto Fr. —.40 ist gegen Nachnahme zu erheben — wurde auf Postcheck VIII. 24633 einbezahlt.
Wer 30 Cts. miteinbezahlt, erhält die Ziehungsliste sofort nach Erscheinen.

Genaue Adresse :
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WUNSCH NACH LANGEN, SEIDIGEN
WIMPERN GEHT IN ERFÜLLUNG!

ENDLICH EIN VÖLLIG UNSCHÄDLICHES MITTEL
ZUR ERLANGUNG SCHÖNER STRAHLENDER AUGEN

Spa^fprund SVtf "•

Übe'

Nur täglich einmal oder häufiger einige Tropfen
„Orelia" Wachstum-Tinktur mit dem praktischen
Pinsel auftragen und Sie erhalten in kurzer Zeit
lange, seidige, dichte, gebogene Wimpern. Außer-
dem gibt es wasser- und tränenfeste Augenbrauen-
und Wimpernfarbe, sowie den famosen Augen-
brauen-Stift in den Farben : Schwarz, Braun, Blond,
sowie den unvergleichlichen Augenfältchen-Creme,
der die Kummerfôltchen und Krähenfüße beseitigt.

ORELIA
WIMPERN- UND AUGENBRAUEN-WACHSTUMTINKTUR
SOW/E FLÜSS/GE FARBE, ST/FT UND SPEZ/AL-AUGENFÄLTCHEN-CREME

HERSTELLER: D. ZOLLINGER & CO., KONRADSTRASSE 50/5 2, ZÜRICH

&nie«e«
&e ^ ^

Marfchall Foch fragte,
roenn es um wichtige
EntfcheiÖungen ging:

tJtft es

Wir Könnten pou öiefem großen Felöherrn etwas ungeheuer

Wichtiges lernen»

Die Tatfachen ine Äuge fafïen (ob fie une nun angenehm oöer

peinlich berühren).
Erkennen, worauf ee ankommt (fich nicht imponieren oöer über»

reöen laffen, felber nachöenhen).
Sich entfchließen unö Erfolg haben!

Um was hanöelt ee fich bei Oer Vita=Volke=Verficherung? Ee

hanöelt fich öarum,

In fpätcren Jahren ein eigene® Kapital zu befiken, ba®

une bie Sorge um® Fortkommen erfpart.

©Für Frau unb Kinber ein Kapital bereitftellcn, ba® im Falle

uon Vater® plötzlichem Hinfchiebe fofovt zur Verfügung
ftehen mürbe. (Eine un® bekannte Familie mußte nach bemTobe
be® Gatten allein Fr. 1060.— aufmenben für Arzt, Spital, Trauer»

kleiber, Unterhalt ber Familie roährenb ber Krankheit, unbezahlte

Rechnungen. Der Unterhalt ber Familie pro Monat machte Fr. 250.-

au®, für 1 Jahr alfo Fr. 3000.-. Innerhalb einem Jahr nach biefem

fehroeren Schickfalofchlag brauchte bie Familie alfo runb Fr. 4000.-.

©Die berufliche Äuebilbung be® Buben unb bie Auôfteucr

ber Tochter ficherzuftellen, unbekümmert barum, ob ber

Vater felbft bafür aufkommen kann, ober ob bie Seinen ihn früher

oerlieren (Rechnen Sie bitte auf einem Zettel au®, ma® eine befchei»

bene Auefteuer koftet. Mit Fr. 4000.- kann man noch keine fehr

großen Sprünge machen).

ODa® erfparte Gelb gegen programmroibrigen Verbrauch

zu fchütjen. Deshalb läßt bie Vita=Volh®=Verficherung }cbe

Woche einen kleinen Betrag beim Verfichertcn abholen ober über»

gibt ihm ein befonbere® Poftcheckheft, momit er an jebem Monat®»

enbe bie iibermeifung beforgt. (Der kleinfte Wochenbeitrag Ift

50 Rp. Er kann aber je nach bem oertraglich oereinbarten Kapital
bi® 5 Franken unb mehr auemachen).

2.

Wae ift Öer logifche Schluß für Sie, nerehrter Lefer?

1. Mit Öcm untcnftchcnöcn Gutfchcln genaue fchriftliche Angaben
über Öle Vita=Volks=Verficherung perlangen.
Jefct gleich Öen Äbfchnitt ausfüllen, megfehneiöen unö ein=

fenöen. Bio morgen könnten Sie ee zu leicht pergeffen. Für Öen

Mann öer Tat, für öen Erfolgreichen finö «EntfcheiÖen» unö
«Hanöeln» eine. Seien Sie ein Mann Öer Tat mie Marfchall Foch

mit feiner berühmten Frage.

V* Conzett & Hübet/ Zürich 4
Generalvertretung für Öie Vita=Volhe=Vcrfidierung

OUTSCHEIN
für koftenlofc fchriftliche Anleitung zum Aufbau eine® Kapital®, Syftem VW.

Name: Alter:

Abreffe:

Einfcnbcn an : V. Conzett & Huber, Morgartenftr. 29, Zürich, Generaloertretung
für bie Vita »Volk® »Verficherung.
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